Teilegutachten 366-0308-09-WIRD-TG/N12 TUV
ANLAGE: 9 AUSTRIA

Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH

Radtyp: T960 7,5x17
Stand: 27.05.2010
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Fahrzeughersteller NISSAN, NISSAN EUROPE (F), Nissan International S. A.

Raddaten:

RadgréRe nach Norm 27 1/2J3 X 17 H2 Einpref3tiefe (mm) : 35

Lochkreis (mm)/Lochzahl :114,3/4 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mittenl |Zentrierring- zul. zul. glltig

och werkstoff Rad- |Abroll |ab

Kennzeichnung Kennzeichnung in mm last umf. Fertig
Rad Zentrierring inkg |in mm |datum

7,5x17 4+4 T960 7,5x17100/114 @73.1 766.1 66,1 Kunststoff 750( 2150| 06/09

114,3 35 661

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, missen nach Anbau der
Sonderrader funktionsféahig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der Befestigungsmittel nach einer Wegstrecke
wvon 50km hingewiesen werden.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : NISSAN, NISSAN EUROPE (F), Nissan International S. A.
: Kegelbundmuttern M12x1,25, Kegelw. 60 Grad

2100 Nm fur Typ : P 10; P11
110 Nm fir Typ : M20M; M20N; N16; Z12

113 Nm far Typ : C11
NISSAN ALMERA

Befestigungsteile

Anzugsmoment der Befestigungsteile

Verkaufshezeichnung:

205/45R17 84 247; 248
215/40R17 87 24J; 248; 270
215/45R17 87 24J; 248; 270

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

N16 €11*98/14*0129*.. 60-85 |205/45R17 84 22B; 24J; 5EA 10B; 11G; 11H; 11K;
215/40R17 83 22B; 24J; 24M; 5DW [12A; 51A; 71K; 723;

60-100 |205/45R17 88 22B; 24J 73C; 74A; 74P; DC5

215/40R17 87 22B; 24J; 24M

Verkaufsbezeichnung: NISSAN CUBE

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

712 e13*2007/46*1059*.. |81 195/45R17 85 MPV; Frontantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 723;
729; 73C; 74A; 74P

Verkaufshezeichnung: NISSAN PRIMERA

24D; 66H

110 215/40R17

21B; 22B; 22F; 24C;
24D; 631

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
P 10 F499/1 55-92 |215/40R17-83 21B; 22B; 22F; 24C; |ab Nachtrag 2;
24D 10B; 11G; 11H; 11K;
55-110 |(245/35R17-87 21B; 22B; 22F; 24C; |(12A; 51A; 71K; 723;

73C; T4A; 74P

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00126-00 anerkannt.
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Verkaufsbezeichnung: NISSAN PRIMERA

Fahrzeugtyp ([Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

P11 €11*93/81*0060*.. 66-110 |215/40R17 22B; 24J; 367; 635  |bis €11*93/81*0060*01;
Limousine;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74P; DC5

P11 €11*93/81*0060*.. 66-96 |215/40R17-83 22B; 24J; 5DW ab e11*93/81*0060*02;

66 -103 |215/40R17 87 22B; 243 Kombi;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74P; DC5

P11 €11*93/81*0060*.. 66-96 |215/40R17-83 nicht Dieselmotor; ab e11*93/81*0060*02;

22B; 24J; 5DW Limousine;
66-110 |215/40R17 nicht Dieselmotor; 10B; 11G; 11H; 11K;
22B; 24J; 5DW; 631 |12A; 51A; 71K; 723,
215/40R17 87 22B; 24J 73C; 74A; 74P; DC5

Verkaufshezeichnung: NV 200

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

M20M €11*2007/46*0016*.. Frontantrieb:

M20N €11*2007/46*0017*.. 10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74P

Verkaufsbezeichnung: TIIDA

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kwW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

Cl1 €11*2001/116*0296*..|78 -93 [205/45R17 84 24J; 5EA Schragheck;

205/50R17 89 22H; 24C; 24M 10B; 11G; 11H; 11K;
215/45R17 87 24J; 24M 12A; 51A; 71K; 723;
225/45R17 91 22H; 24C; 24M 73C; 74A; 74P

Hinweis: Teilegutachten dirfen nach dem 19.06.2025 nicht mehr neu erstellt bzw. fortgeschrieben werden. Das
wvorliegende Teilegutachten ist daher nicht mehr unmittelbar verwendbar fur Fahrzeuge mit
Genehmigungsdatum nach dem 19.06.2025.

Auflagen

10B)

11G)

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit
Ausnahme der Winterreifen Profile, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Die fir gesetzeskonforme
Winterreifen zulassige Hochstgeschwindigkeit istim Blickfeld des Fahrzeugfihrer sinnfallig anzugeben
und im Betrieb nicht zu Gberschreiten.Die zuléassige Achslast des Fahrzeuges darf nicht gréRer sein als
das Zweifache der auf Seite 1 dieser Anlage angegebenen Radlast unter Beriicksichtigung des
angegebenen Abrollumfanges. Der beim Reifen angefiihrte Lastindex beschreibt die mindesterforderliche
Tragfahigkeit, es sind Reifen mit hdherem Lastindex zuldssig, die max. Achslast ist mit diesem Lastindex
zu vergleichen wodurch eventuell worhandene Achslastauflagen entfallen kénnen.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern mussen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis bzw. Teiletypgenehmigung oder ein
Teilegutachten vorliegen; gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen
Bedenken bestehen. Wird gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung
wvorgenommen und/oder optionale Brems- bzw. Lenkungsaggregate verbaut, soist diese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00126-00 anerkannt.
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11H) Wird das serienmdal3ige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als

11K)

12A)

21B)

22B)

22F)

22H)

248)

24C)

24D)

24J)

erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienmafRigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dai
nur Reifen mit gleich groRem Abrollumfang zul&ssig sind.

Der wvorschriftsmafiige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachwversténdigen
oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Priifingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIlib zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO verfffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht moglich, es sei denn, dass fur den hier aufgefiihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umriistmoglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umristung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Auflagen zu Reifen" sind die dort
aufgefihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfligel Uber die gesamte
Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Anlegen bzw. Bearbeiten der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel tber
die gesamte Radhausausschnittkantenlédnge ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination
herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&duser im Bereich der RadauRenseite Uber die
gesamte Radhausausschnittkantenléange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhduser im Bereich der RadauRenseite Uber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter
Berlicksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschurze und des Kotfliigels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Je nach Rustzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es maglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal moglichen Betriebsmal3es des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal moglichen Betriebsmal3es des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschurze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal méglichen BetriebsmaRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdéglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00126-00 anerkannt.
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24M) Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotfliigels oder durch

270)

367)

51A)

Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
BetriebsmalRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhduser im Bereich der RadauRenseite Uber die
gesamte Radhausausschnittkantenldange um 8,0 mm ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Berticksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen.

Durch Begrenzen des Lenkeinschlages oder durch Nacharbeit der vorderen Radh&user im Bereich der
Radinnenseite ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfllldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfillldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckberwachungssystem zulassig.

5DW) Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen bis zu einer zulassigen

5EA)

631)

635)

66H)

71K)

723)

729)

730C)
74A)

74P)

DC5)

Achslast von 974kg.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zuldssig an Fahrzeugausfilhrungen bis zu einer zuléssigen
Achslast von 1000kg.

Die Eignung von "ZR"-Reifen ist durch eine Bestatigung des Reifenherstellers Uber die ausreichende
Tragfahigkeit der ReifengroBe sicherzustellen. Es wird empfohlen den Nachweis der Eignung bei den
Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Es ist eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die ausreichende Tragfahigkeit der Reifengréf3e
erforderlich. Es wird empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufuhren.

Es ist eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die Montierbarkeit der ReifengroRe auf dieser Felge
erforderlich. Es wird empfohlen, den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufuhren.

Zum Auswuchten dirfen nur Klebegewichte unterhalb des Tiefbetts an der Felgeninnenseite angebracht
werden.

Es ist nur die Verwendung von Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von auen, die weitgehend den
Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fur einen Ventilloch-Nenndurchmesser
won 11,3 mm geeignet sind, zul&ssig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit serienméf3igen Reifenfulldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmafige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderrdder die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeristeten Reifenfulldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die GewindegroRe der serienmafigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung won
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Radausfiihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zulassig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Falls die Nabenkappe nicht montiert werden kann, ist sie zu andern und in das Sonderrad einzukleben.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00126-00 anerkannt.



